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Neues Naturdenkmal im Bruch

VON SIGRID LADWIG

BAD DÜRKHEIM. Das neue Natur-
denkmal „Teiche im Bruch“, dekla-
riert von der Unteren Naturschutzbe-
hörde bei der Dürkheimer Kreisver-
waltung, liegt südöstlich der Kreu-
zung Bruchstraße/Zufahrt Klärwerk.
Hier befindet sich auch die größere
Fläche eines früheren Naturdenk-
mals, das viele Jahre unter dem Na-
men „Feuchtwiese im Bruch“ gelistet
war.

Vor 40 Jahren wurde diese Wiese
noch als botanische Besonderheit be-
trachtet. Unter anderem gab es an
dieser Stelle ein reiches Vorkommen

Im Dürkheimer Bruch gibt es ein neues Naturdenkmal. Doch reicht der Schutzstatus aus, um das Biotop
der „Teiche im Bruch“ zu erhalten? Die Pollichia ist überzeugt, dass weitere Maßnahmen nötig sind,
um den ökologischen Wert des Naturdenkmals zu fördern. Das zeigt auch die Vorgeschichte.

an Orchideen. Damals hatte sich die
Pollichia bemüht, die etwa 8000 Qua-
dratmeter große Fläche zu erwerben
und als Lebensraum zu erhalten.
Doch es kam nicht zum Verkauf, das
Gelände blieb in Privatbesitz. In den
folgenden Jahren fehlten Pflegemaß-
nahmen. Die ursprüngliche Feucht-
wiese wurde immer mehr von Gehöl-
zen überwachsen, ihre Vielfalt ver-
schwand.

„Das Naturdenkmal wurde nun
aufgelöst, weil seine Qualität verloren
ging“, erklärt Markus Hundsdorfer
auf Anfrage. Für den Vorsitzenden der
Pollichia-Ortsgruppe Bad Dürkheim
ist diese Entwicklung ein Beispiel da-

für, dass der Schutzstatus allein nicht
genügt, um ein Biotop zu erhalten.
Das treffe auch für das neue Natur-
denkmal zu. Es deckt sich teilweise
mit dem alten, sodass angrenzende
Schilfröhrichte nach wie vor ge-
schützt bleiben. Integriert werden
Teiche an der südlichen Wegseite.
Doch auch sie sind stark zugewachsen
und liegen in der Vegetationszeit völ-
lig beschattet. Erhöhter Laubeintrag
im Herbst verschlechtert außerdem
die Wasserqualität und lässt Kleinge-
wässer letztlich verlanden.

Eine teilweise Rücknahme der Ge-
hölze wäre aus Sicht der Pollichia des-
halb dringend nötig. Das würde sie als

Laichgewässer für Amphibien attrak-
tiv machen: „Solange besonnte Berei-
che fehlen, kommen sie für Lurche
kaum in Frage“, sagt Hundsdorfer. Als
besonders seltene Arten nennt der
Naturschützer die Wechselkröte und
Knoblauchkröte. Solche Pionierarten
laichen grundsätzlich in vegetations-
armen Tümpeln ab, die von der Sonne
beschienen werden.

Andere Lurche vermehren sich
zwar in Teichen mit mehr Pflanzen-
bewuchs, doch zu starke Beschattung
beeinträchtigt auch ihre Larven in der
Entwicklung. Selbst der anpassungs-
fähige Grasfrosch bevorzugt für die
Eiablage besonnte Stillgewässer.

Mehr Lichteinfall würde zudem Libel-
len und andere Insekten fördern.

„Natürlich sollen bei Entbuschun-
gen noch Altbäume und stehendes
Totholz mit wichtigen Höhlen erhal-
ten bleiben“, so Markus Hundsdorfer.
Dabei weist er auf die Bedeutung des
Naturdenkmals als Lebensraum für
die Vogelwelt. Kuckuck und Pirol sind
ebenso nachgewiesen wie Mönchs-
grasmücke und Nachtigall.

Auch in der kalten Jahreszeit flat-
tern Bewohner durch das Gehölz. Zu
ihnen gehören die winzigen Gold-
hähnchen. Es gilt also, bei Pflegemaß-
nahmen unterschiedliche Arten und
ihre Ansprüche zu berücksichtigen.

Streitschlichten im Ehrenamt
VON ANNEGRET RIES

BAD DÜRKHEIM. Das Schiedsamt sei
für den Rechtsfrieden wertvoll, sagt
Daniel Hoffmann, Direktor des Bad
Dürkheimer Amtsgerichts. Am Don-
nerstag hat er die neue stellvertre-
tende Schiedsperson Klaus Döpper
zum Ehrenbeamten vereidigt und
Schiedsmann Kurt Freund wieder-
verpflichtet.

Dank der Schiedspersonen sei es mit-
unter möglich, vor einem Gerichts-
streit eine gütliche Einigung herbei-
zuführen, mit der beide Seiten leben
können, erklärte Hoffmann. Als Leiter
des Amtsgerichts hat er die Dienst-
aufsicht über die Schiedspersonen in
Bad Dürkheim sowie den Verbands-
gemeinden Freinsheim und Wachen-
heim.

Das Schiedsamt sei ein Ehrenamt,
„für das es Ehre gibt, aber ansonsten
wenig“, nämlich nur eine Aufwands-
entschädigung, erläuterte Hoffmann.
Zudem habe die Schiedsperson we-
nig Rechte, aber viele Pflichten. Dazu
gehörten zum Beispiel Unparteilich-
keit, gerechte Amtsführung und Ver-
schwiegenheit.

Amtsgerichtsdirektor vereidigt Schiedspersonen für Bad Dürkheim
Die erste Amtszeit von Kurt Freund

hat vor fünf Jahren begonnen. Damals
habe er angefangen, sich etwas von
seinen vielfältigen ehrenamtlichen
Verpflichtungen zurückzuziehen
und deshalb Zeit für neue Aufgaben
gehabt, erzählte der 73-jährige Dürk-
heimer im Gespräch mit der RHEIN-
PFALZ. Freund war unter anderem
viele Jahre Wurstmarkt-Winzer-
meister, Vorstandsvorsitzender der
Winzergenossenschaft Vier Jahres-
zeiten und 35 Jahre als Vertreter der
CDU Mitglied im Stadtrat. Erfahrung
im juristischen Bereich hatte er be-
reits als Schöffe am Amtsgericht und
am Sozialgericht sowie am Flurberei-
nigungsgericht Worms.

Wie Freund berichtete, hatte er bis-
her pro Jahr acht bis 13 Fälle zu bear-
beiten. „In der Mehrzahl Nachbar-
schaftsstreitigkeiten“, erzählte er. In
etwa einem Drittel der Fälle würden
die Parteien mit Rechtsanwälten zum
Schlichtungsgespräch kommen, in
ungefähr der Hälfte der Fälle komme
es zu einer Einigung.

„Der Staat muss Recht sprechen
und sich verteidigen“, ist Döpper
überzeugt. Er wolle innerhalb seiner
Möglichkeiten dazu beitragen, „den

Staat zu festigen“, sagt der 64-jährige
Maschinenbauingenieur, der inzwi-
schen Rentner ist. Er ist seit einigen
Jahren Schöffe am Landgericht Fran-
kenthal und Beisitzer im Kreisrechts-
ausschuss. In einer Demokratie sei
ehrenamtliches Engagement wichtig,
findet Döpper, der für die SPD in Aus-

schüssen des Stadtrats und des Kreis-
tags aktiv ist. Schiedsperson in der
Verbandsgemeinde Freinsheim ist
Axel Gouverneur, Stellvertreterin In-
ta Kögel-Bausch. Schiedsperson in
der Verbandsgemeinde Wachenheim
ist Hans-Jürgen Häfner, Stellvertreter
Günter Lauer.

Wann die Ehrenamtlichen gefragt sind

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring 116 006

Bereitschaftsdienste

Fa. Köhler (Wach.) 06322 2183
Friedelsheimer Gruppe 0174 3470242
Pfalzgas 0800 1003448
Pfalzwerke 0800 7977777

Stadtwerke DUW 06322 935-800
oder 0171 7972224

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die
Landesapothekerkammer Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt. Notdienst-
Apotheke kostenlos aus dem deutschen
Festnetz unter Tel. 0800 0022833, im Mo-
bilfunknetz unter Kurzwahl 22833, 0,69
Euro/Min. Der Notdienst beginnt 8.30
Uhr und geht bis zum nächsten Morgen
8.30 Uhr.

Samstag
Bad Dürkheim: Apotheke im Bruch,

Bruchstr. 11, Tel. 06322 9419610.
Lambsheim: Mühltor-Apotheke, Mühl-

torstr. 8, Tel. 06233 352130.
Neustadt: Eichendorff-Apotheke, Spital-

bachstraße 53, Tel. 06321 14330.

Sonntag
Böhl-Iggelheim: Kreuz-Apotheke,

Hauptstr. 26, Tel. 06324 64500.
Frankenthal: West-Apotheke, Heßhei-

mer Straße 23, Tel. 06233 9286.
Freinsheim: St. Urban-Apotheke,

Hauptstr. 45, Tel. 06353 7173.
Neustadt: apo-rot Bacchus-Apotheke,

Walter-Engelmann-Platz 1, Tel. 06321
30478.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.

116117, außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten der Arztpraxen, bei Le-
bensgefahr bitte die 112 wählen.

AUGENARZT
Bad Dürkheim: Notfalldienst: Zu erfra-

gen unter Tel. 01805 011230.
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TIERARZT
Lambrecht: Dres. Tobias und Nina Win-

ter, Fabrikstaße 3. Telefonnummer
06325 184550.

ZAHNARZT
Bad Dürkheim: Dr. Ingrid Kästel, Mann-

heimer Straße 11a, Telefonnummer
06322 9888333, Sa 9 bis 12 Uhr, So 11
bis 12 Uhr.

Homepage: www.zahnnotfall-pfalz.de.

FASNACHTSUMZUG

„Gemeinsame
Lösungfinden“
Über die Absage von Fasnachtsum-
zügen – auch in Bad Dürkheim.

Während meines Urlaubs auf Tenerif-
fa erfuhr ich von den Absagen diver-
ser Karnevalsumzüge in der Vorder-
pfalz, wozu sehr bedauerlicherweise
auch der Umzug in unserer Kur- und
Weinstadt Bad Dürkheim zählt. (...)
Die Absagen der Umzüge werden mit
den hohen Sicherheitskosten begrün-
det. Ich frage mich, warum man nicht
wie zum Beispiel auf dem Freiburger
Rosenmontagsumzug oder vergange-
nes Jahr auf der Deidesheimer Kerwe
Eintritt verlangt, um die Sicherheits-
kosten etwas abzufedern? Wer ein
großer Fan von Fasnachtsumzügen
ist, zu denen ich mich zähle, greift
auch gerne ins Portemonnaie!

Erst fallen Umzüge und Veranstal-
tungen wegen der bereits dreijähri-
gen Pandemie aus, was ja zum Wohle
der Gesundheit unter dem Bibelsatz
„Liebe Deinen Nächsten wie Dich

selbst“ sehr verständlich war. Aber
dann tauchen immer wieder neue
Gründe auf, die man vor Jahren nicht
hatte. Begonnen hat es mit der Absa-
ge des Weinstraßentags. (...)

Wenn die Grawler und die Stadt
Bad Dürkheim meine Ansicht teilen
bezüglich des Eintrittsgeldes, dann
mögen sie sich bitte mit den anderen
Karnevalsvereinen und Stadtverwal-
tungen austauschen, um eine ge-
meinsame Lösung zu finden. Die Kar-
nevalsfans werden es ihnen danken!

An dieser Stelle hoffe ich sehr, dass
wenigstens die traditionelle Dürkhei-
mer Straßenfasnacht auf Stadt- und
Römerplatz stattfinden darf.

Peter Stabenow, Bad Dürkheim

LESERBRIEF

ZUSCHRIFTEN

Die Redaktion freut sich über jeden
Leserbrief. Die Redaktion trägt die
presserechtliche, aber nicht die inhalt-
liche Verantwortung. Leserbriefe ge-
ben nicht die Meinung der Redaktion
oder des Verlages wieder. Um die Be-
arbeitung zu erleichtern, bitten wir um
eine Telefonnummer für Rückfragen.

Wachenheim
Pfälzerwald-Verein. Wanderung, Sonn-
tag, 8. Januar.Treffpunkt: 10.30 Uhr an der
PWV-Infotafel in der Burgstraße. Der Weg
führt über den Konradspfad in Richtung
Rindskehler Kopf. Unterwegs eigene Ruck-
sackverpflegung und Imbiss von Gunter
Rank. Einkehr gegen Ende im Mundhaard-
ter Hof. Strecke: 14 Kilometer. Gäste will-
kommen. Führung: Gunter Rank und Ste-
fan Stroh, Telefon: 06322 67791.

VG WACHENHEIM

STADT UND LAND

BAD DÜRKHEIM. Nicht jeder Kauf
macht glücklich. Wenn die Ware Män-
gel hat, folgt die Ernüchterung. Dann
stellt sich die Frage, wie man rekla-
miert. In einer digitalen Mittagspause
informiert Melanie Kaminski von der
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz,
welche Möglichkeiten es gibt. Die Mit-
tagspause findet am Mittwoch, 18. Ja-
nuar, um 12.30 Uhr statt und dauert 30
Minuten. Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung: www.verbraucherzentra-
le-rlp.de/webseminare-rlp. |rhp

Laubenstein: Planung
einer Umweltveranstaltung
ELLERSTADT. Nachdem sich die Dis-
kussionsrunde „Laubenstein – Wir
müssen reden“ das Klimaschutzpro-
gramm und den Masterplan der Ver-
bandsgemeinde Gensingen-Sprendlin-
gen angesehen hat, geht es nun um die
Umsetzung für Ellerstadt und die Ver-
bandsgemeinde. Am Dienstag, 10. Ja-
nuar, 20 Uhr, geht es im Ellerstadter
Bürgerhaus zunächst um den Besuch
aus Gensingen-Sprendlingen. Dann
wird der „Offene Arbeitskreis Umwelt“
am 15. Januar vorbereitet. |rhp

Tipps: Was tun, wenn
die Ware Mängel hat?

Torsten Bechtel (CDU). Austausch,
Samstag, 7. Januar, 19 Uhr, Gaststätte TV
Frohsinn, Gönnheim. Neujahrsumtrunk,
Sonntag, 8. Januar, 16 Uhr, Waschhaus
Friedelsheim.

WAHLKALENDER
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Einer der als Naturdenkmal ausgewiesenen Teiche. FOTO: LADWIGNicht nur der Grasfrosch zieht besonnte Gewässer vor. FOTO: LADWIG

Klaus Döpper schwört den Amtseid, daneben Kurt Freund. FOTO: KRETZSCHMAR

Schiedspersonen sind ehrenamtlich
tätige Schlichter, die in gesetzlich
festgelegten Fällen des Zivilrechts
versuchen, eine Einigung herbeizu-
führen und sich bei einigen Delikten
aus dem Strafrecht um eine Sühne be-
mühen.

Ihre Aufgaben im Zivilrecht sind im
Landesschlichtungsgesetz festgelegt.
So ist vor allem bei Nachbarschafts-
streitigkeiten, aber auch in Streitfäl-
len, bei denen es um die Verletzung
der persönlichen Ehre geht, eine Kla-
ge in der Regel erst zulässig, wenn es
ein Schlichtungsverfahren gegeben
hat. Wenn dabei keine Einigung er-
zielt wurde, stellt die Schiedsperson
eine Erfolglosigkeitsbescheinigung
aus, die bei einer Klage am Gericht
vorgelegt werden muss.

In Paragraf 380 der Strafprozess-
ordnung sind die Delikte aufgeführt,
bei denen vor einer Klage ein Sühne-
versuch vorgeschrieben ist. Der ist je-
doch nur bei einer Privatklage erfor-
derlich, nicht bei einem Offizialdelikt,

Zur Sache: Schiedspersonen

bei dem die Staatsanwaltschaft für
die Anklage zuständig ist. Offizialde-
likte sind alle Verbrechen sowie der
überwiegende Teil der Vergehen. Bei
Privatklagen ist ein Sühneversuch bei
Beleidigung, Hausfriedensbruch, Ver-
letzung des Briefgeheimnisses und in
bestimmten Fällen von Sachbeschä-
digung, Bedrohung und Körperverlet-
zung vorgeschrieben. Die Gebühr für
ein Schiedsverfahren beträgt in der
Regel zwischen zehn und 40 Euro.

Jeder kann sich bei der Gemeinde-
verwaltung als Schiedsperson bewer-
ben. Der Gemeinderat wählt unter
den Bewerbern eine Schiedsperson
und eine stellvertretende Schiedsper-
son aus.

Die Schiedspersonen müssen vom
Leiter des zuständigen Amtsgerichts
als Ehrenbeamte vereidigt und ver-
pflichtet oder bei einer weiteren
Amtsperiode bestätigt werden. Eine
Schiedsperson ist jeweils fünf Jahre
im Amt. Weitere Amtsperioden sind
möglich. |ann

www.wagner-gruenstadt.de

Heizen mit Holz

Tel. 0 63 59 / 92 36-0

▲

Holzpellets
15 kg-Säcke
lose Ware per Silo-Lkw

Holzbriketts
10 kg-Pakete

- Palettenpreise auf Anfrage -

▲
▲

▲


